
Überragende Tina Deuerer beim 
Wiesentaler Hallenturnier

Als im wahrsten Sinne eine Klasse für 
sich, kann man den Auftritt der Top-
Favoritin Tina Deuerer aus Bretten beim 
abschließenden Höhepunkt des 
Wiesentaler Reitturniers am Ostermontag 
bezeichnen. So setzte sich die 
amitierende Landesmeisterin in diesem S-
Springen mit Stechen gleich mit ihren 
drei Pferden Quadriga, Bagira und Quinto 
an die Spitze des Feldes. Nur der 
Dreifach-Siegerin waren im 1. Umlauf 
fehlerfreie Ritte gelungen, sodaß sich das 
ausgeschriebene Stechen erübrigte.

Dreifach-Siegerin  in Großen Preis:  
Tina Deuerer

Knapp im Normalparcours gescheitert 
waren Vortagessieger Ralf Rundel 
(Rupberg), der mit seinen Vierbeinern 
Unlimited und Veritas die Plätze vier und 
fünf belegte und Jan Müller (Ilsfeld), der 
Campino gesattelt hatte.
Einen weiteren spektakulären Wettbewerb 
erlebten die Zuschauer in der 
proppenvollen Wiesentaler Halle am 
Sonntagabend beim hochspannenden 
Mächtigkeitsspringen, das wieder 
einmal erst im dritten Stechen 
entschieden wurde. Die gewaltige 
Mauerhöhe von zwei Metern schafften 
schließlich nur noch Vorjahressieger 
Franz Salzgeber (Philippsburg) mit 
Chessman, Günter Treiber (Eppelheim) 
mit Condor und Jan-Frederick Wömpner 
(Biblis) mit Donna Carrara, die sich somit 

den Sieg teilen mußten. 

Drei Sieger im SB: Franz Salzgeber, Günter  
Treiber, Jan-Frederick Wömpner

Nur hauchdünn an dieser Höhe 
gescheitert und damit gemeinsame Vierte, 
waren Titelverteidiger Thomas Julich 
(Modautal) mit Lock Up, Mit-Favorit Oliver 
Mezger (Mannheim) mit Check This Up 
und der junge Alexander Müller 
(Oberhausen), der das Kunststück 
fertigbrachte, bei seiner Premiere im 
Sattel von Wallach Lebowski auf Anhieb in 
die Platzierung zu reiten.
Zuvor hatte im ersten S-Springen etwas 
überraschend Ralf Rundel mit Veritas und 
Unlimited einen ungefährdeten 
Doppelsieg gefeiert. 

Sieger im S-Springen: Ralf Rundel

Seine Klasse-Leistung mußten diesmal 
auch Tina Deuerer mit Bagira als Dritte 
und die dahinter platzierten Jens Heiler 
(Friedrichstal) mit Cosimo und Oliver 
Mezger mit Gina Giuliana anerkennen. In 
den diversen M-Springen des Turniers 
waren Armin Becherer (Iffezheim) mit 
Cimba, Tina Deuerer mit Quadriga, Jürgen 
Kurz (Leingarten) mit H.W.'s Saskia, 
Manuel Back (Rot) mit Lupo und Rebecca 
Stubenbordt (Zeiskam) mit Sanktus 



erfolgreich. Die wichtigste Prüfung im 
Viereck, eine L-Dressur, sicherte sich 
Ann-Kathrin Kemmerer (Oberhausen) 
mit Dacapo. 
Sehr erfolgreich präsentierten sich auch 
die einheimischen Aktiven, die mit Egon 
Zimmerer und Lou-Lou im L-Springen 
triumphierten, während Janine Wörner 
mit Grey in der A-Dressur und Benita 
Zimmerer mit Lovely im Reiterwettbewerb 
die Siegerschleifen holten.

- Rainer Bub- 


